
Erste Sitzung
in der Aula der Ucalschnlezu Düsseldorfam 16. April 1879.

Nach Beendigung des in den Hauptkirchcnbeider Eonfcssionen abgehaltenenGottesdienstesEröffnungdes Land-
versammeltensich nm II V2 Uhr die Mitglieder des Landtags in der Aula der Realschule. tags.

Von einer Deputation geleitet, trat gegen 12 Uhr der Königl. Landtags-Commissar,Herr
Ober-Präsident der Nheinprovinz Dr. von Bardeleben, in den Saal und eröffnete den 26.
Provinzial-Landtag mit folgender Ansprache:

Meine hochgeehrten Herren!

Nachdemdie Lage der Geschäfte bei der provinzialständischeu Verwaltung die Nothwendigkeit
erkennen ließ, daß nach zweijähriger Pause der Provinzial-Landtag in diesem Jahre wiederumzu
ciucr Sitzung zn versammelnsei, haben Seine Majestät, unser AllcrgnädigstcrKaiser und König
auf diesseitigenAntrag die Züsaiumcnberufmig der Stände der Nheinprovinz, zu einer Sitzung
auf heute durch Allerhöchste Ordre vom 17. vorigen Mouats zu befehlen geruht. Die Dauer der
Landtagssitzungist auf 14 Tage bestimmt. Zum Landtagsmarschall haben Seine Majestät Seine
Durchlaucht dcu Herru Fürsten zn Wied und znm Stellvertreter des Marschalls Herrn Frciherrn
v. Geyr-Schweppenburg zu eruennen gernht. Die Vorlagen, welche die Regierung Seiner
Majestät des Königs Ihrer Berathung und Beschlußfassungunterbreitet, sind im Allerhöchsten
Propositiouö-Decretvom 9. dieses Mouats enthalten. Es sind deren vier. Zwei betreffen von
Ihnen zu thätigende Wahlen, einmal die Wahl der Mitglieder und Stellvertreter der
Commissionen für die klassificirte Einkommensteuer, und fodann die Wahl der
Mitglieder uud Stellvertreter der Rheiuischen Deputation für das Heimaths«
Wesen. Obgleich das Mandat der Mitglieder dieser Deputation noch bis zum 1. Juni 1880
läuft, so ist es doch angemessen erschienen,schon den heute zusammentretendenLandtag mit der
Neuwahl zu bcfasfeu,weil voraussichtlichvor diesem Termin eine anderweite Landtagssitzungnicht
stattfinden wird.

Der dritte Gegenstandder Allerhöchsten Proposition bezieht sich auf die jetzt im Werk
befindliche Revision der Gebäudesteuer-Veranlagung. Bekanntlich sollen nach Vorschrift
des Gcbäudcsteuer-Gcsctzes über Feststellungder sogenannten Normal-Städte, d. h. derjenigen Städte,
welche bei der Einschätzunggewisser Kategorien vou Gebäuden auf dem platteu Lande als Norm
dienen sollen, die betreffendenProvinzial-Landtagc gehört werden. Ebenso sollen die Provinzial-
Landtage gehört werden über etwa vorhandeneprovinzielleCinschätzungs-Mertmalefür die Veran¬
lagung der Gebäude in den ländlichenOrtschaften. Da im vorigen Jahre, wie Sie wissen, die
Nothwendigkeitnicht vorlag, den Provinzial-Landtag zur Berathung provinziellerAngelegenheiten



zusammentreten zu lassen, so ist Abstand genommen worden, lediglich wegen der gedachten beiden
Punkte eine außerordentliche Sitzung des Provinzial-Laudtags zu berufen, nnd man hat sich damit
begnügt, Ihren Provinzial-Verwaltnngsrath zu einem Gutachten aufzufordern. Heute handelt es
sich darum, daß Sie dieses Gutachten Ihres Provinzial-Verwaltnngsraths, welches übrigens, wie
ich bemerken will, mit einigen unerheblichen Abweichungen bei Festsetzung der Normalstädte Veach-
tung gefunden hat, Ihrerseits erörtern und eventuell ein cmdcrwcitcö Gutachten abgebe«.

Der 4. Gegenstand des Allerhöchsten Propositions-Decrets ist der Entwurf eiucs Gesetzes
wegen Bestreitung der Kosten für die Bedürfnisse der Kirchengemeinden in den
Landcötheileu des linken Nheiuufers. Ein derartiger Entwurf hat, wie Sie sich eriuuern
werden, in der vorigen Session Ihnen bereits vorgelegen. Da die Zeit nicht vorhanden war, um
denselben zn berathen, so haben Sie damals den Antrag gestellt, daß dieser Entwurf dem nächsten
Landtag nochmals vorgelegt werden folle. Diesem Antrag ist entsprochen worden, nnd es wird
Ihnen jetzt der frühere Entwurf, mit eiüigeu Modifikationen allerdings, zur gutachtlichen Aeußcrnng
wiederum zugehcu. Ich erlaube mir bei dieser Gelcgeuhcit, meine Herren, um Ihr besonderes
Interesse für diese Vorlage zu bittcu. Die liutsrheinische Gesetzgebung über die Bestreitung der
Kirchcnbedürfnisse beruht auf Gruudlageu, welche von denen der entsprechenden Gesetzgebung in
allen übrigen Lcmdcstheilen der Monarchie sehr wesentlich verschieden sind. Außerdem wird von
allen Seiten anerkannt, daß die linksrheinische Gesetzgebung über diese Materie viele Unklarheiten
enthält, ja sogar zu recht bedauerlichen Härten führt. Unter solchen Umständen ist ein legisla¬
torisches Einschreiten auf diefem Gebiete, welches ja in viele und wichtige Verhältnisse tief eingreift,
gewiß dringend geboten. Und das Gutachten, meine Herren, welches Sie, gestützt auf genaue
Sachtcnntniß uud nach forgfältiger nnd Vorurtheilsfreier Erwägung, abgeben werden, wird in den
weiteren legislativen Stadien von hoher Bedeutung sein.

Neben diesen ProPositionen der Königlichen Stantsrcgieruug wird Ihnen Ihr Provinzial-
Verwaltungsrath eine Reihe von Vorlagen machen, zum Theil sehr schwerwiegender Art, so daß
Ihre volle Aufmerksamkeit und Ihre augestreugtestc Thätigkeit in Anspruch genommen werden wird.
Gern bin ich crbötig, Ihren Arbeiten jede in meinen Kräften liegende Unterstützung zu gewähren,
namentlich jede von Ihnen gewünschte Auskunft zu ertheile«. Mit dem Wunfche, daß auch aus
den Verhanolnngen des heute zusammentretenden Landtags Segen für die uns Allen so theure
Proviuz erblühen möge, überreiche ich Ihnen, Durchlauchtigster Herr Landtags - Marschall, das
Allerhöchste Propositions-Decret und zugleich den Allerhöchsten Landtagsabschied für die zum Pro«
vinzial-Landtage des Jahres 1877 versammelt gewesenen Stände und erkläre hiermit im Namen
Sr. Majestät des Kaisers und Königs den 26. rheiuischcu Provinzial-Landtag für eröffnet.

Der Landtags-Marschall Fürst zu Wicd bringt hierauf ein Hoch auf Se. Majestät
den Kaiser und König aus, in welches die Versamnilung begeistert einstimmt.

Von derselben Deputation geleitet, verläßt sodann der LandtagS-Eommissar, Herr Ober«
Präsident Dr. von Bardeleben, wieder den Saal.

Landtags-Marschall:

Meine Herren!

Seine Majestät der Kaiser und König haben mir abermals das ehrenvolle, aber schwierige
Amt des Landtagsmarschalls zu übertragen geruht. Ich bitte Sie wiederum, mir, wie Sie es bei
der letzten Session des Landtages gethan haben, auch dieses Mal mit Ihrem Vertraue» entgegen-



zukommen und meinen guten Willcu da anzunehmen, wo die That hinter demselben zurückbleiben
sollte. Bei den großen Arbeiten, die uns vorliegen, und der wichtigen Stellung, welcheder Landtag
als höchste verwaltende Korporation einnimmt, bedarf ich Ihrer Unterstützung uud Nachsicht, und
ich bitte Sie dringend mir diese gewähren zu wollen.

Zunächst habe ich die Protokollführer und den Iourualführer zu erncunen, und bitte den
Herrn Freiherrn Eugen von Loö und Herrn Ientges die Protokollführung uud Herru Grafen
von Mirbach die Führung des Journals zu übernehmen. Für die heutige Sitzung bitte ich Herrn
Freiherrn von Loö das Protokoll zu führcu.

Meine Herren! Ich habe Ihnen dann zunächst mitzutheilen, daß der Tod wiederum einige
Mitglieder des Provinzial-Landtags hinwcggerufeu hat. Es sind dirs die Herreu Graf vou der
Schulcnburg-Wolfsburg zu Oefte, von Nuhs zu Wankum, Paulßen zu Laffeld. Ich bitte
Sie meine Herren sich zum ehreuden Audenken dieser Verstorbenen zu erheben (geschieht).

Meine Herren! Zunächst habe ich Ihnen den Allerhöchsten Landtags-Abschied und das
Provofitions-Decrct zu verlesen (verliest).

Meine Herren! Ich werde die geschäftliche Behandlung dieses Allerhöchsten Propositions-
Decrets in der nächsten Sitzung mittheilen.

Um in den Geschäften gar keinen Aufcuthalt zu vcraulasscn, habe ich fchon jetzt die Aus-Bildung der Ansfchllsse.
fchüssc gebildet und werde dieselben verlesen. Ich muß dazu bemerken, daß ich vollständig von dem
früheren Ufus abgewichen bin; ich habe mich nämlich dieses Mal in allen Theilen an unsere eigene
Verwaltung, wie sie sich im Laufe der letzten beiden Jahre herausgebildet hat, und an deren Ein-
theilung augcfchloffen Diese Eintheiluug basirt auf dem Reglement über die Bildung der Ab¬
theilungen Seite 59, 60 und 61 des Ihnen vorliegenden braunen Buches, die „Vcrorduungen für
die proviuzialständische Verwaltung der Nhcinvrovinz" enthaltend,

Die Eintheiluug der Ausfchüffe ist folgende:



Vorsitzender:

Mitglieder:

Beamte

Merzeichnißder Ausschüssebeim ^ RheinischenMovinzml-Fandtage.

cer
prouinzialständischen

Verwaltung:

I. Ausschutz.

Angelegenheiten

der Centralbeho'rde, des Prouinzial»

Verwallungsraths und Landtags,

Centralkassen-Verwaltnng,

Haupt-Etat :c.

Freiherr von Solemach cr-
Antweiler.

Graf zn Westerholt.
Freiherr Eugen von Loö.

Freiherr von Negri,
Freiherr von Ehnatteu.

Dictze.
Itschert.

von Grand-Ry.
Marcus.
Croon.

Merzbach.
Horster.
Maas.

Härtung.
Nautenstrauch.

Der Landesdirektor;für
Ceutralkassen- Verwaltung,

Haupt-Etat, Oberbürgermeister
a. D. Hammers.

II. Ausschuß.
Angelegenheiten

des Landarmen- und Corrigeuden-
Wesens,

Arbeitsanftalt Vrauweiler und
Landarmenhaus Trier,

Verwaltung des Polizeistrafgelder-
fonds und Unterbringung

uerwahrloster Kinder.

Vice-Landtags-Marschall
Freiherr von Geyr-

Schweppenburg.

Freiherr von Steffens.
Freiherr von la Palette St.

George.
Freiherr von Erde.

Freiherr von Bourscheidt.
Eonrth.

von Eynern.
Sahler.
Conze.

Waldthausen.
Iagenberg.

Strnnk.

Rcusch.
Ianseu.
Schlick.

Laudesrath von Metzcu.
Landes-Baurath Dreling.

III. 3l«s!li«tz.

der Irrem

Angeles«
Taud^'U'enund

.,«'1!,^«'Blinde»-^

der.hebamme^"'Mt
zu LA»

Freiherr °o»>ge-
Wulfs"

Freiherr von B^rg-
Oin'bo"

von ^^

Direkt" "
Kaese"^

Horst
Ient/
Troost
The'se"^
Weidl^

Wo«"''
l,i>/'

Kocke"!^

Landes«
t>re

LandesHa"«^"ling

IV. slusschuß.
Angelegenheiten

der Hülfslasseund Melioratiousfonds,
Feuer-Societät, landwirthschaftliche

Schulen, Gut Desdorf,
Viehentschädigungsfonds, Förderung

uon K'uust- und Wissenschaft,
Prouiuzial-Museen, Irreuanstalts-

bauten, IrreuanstaltSbaufonds,
Ständehausbau,

V. Ausschuß.

Straßenuerwaltnng.

Graf zu Stolbcrg-
Wernigerode.

Freiherr Cleiucnsvon Loö
(Wissem).

Graf Franz von Spee.
Freiherru. Gehr(Müddershcim).

Graf von Mirbach.
Lautz.
Pelzer.
Ncls.

uon Werner.

Friederichs.
Trapp.

Reinhard.
Freiherr Felix von Loö.

Breuer.

Limbourg.

Direktor der Feuer-Societät,
Landrath a. D. Seul.

Oberbürgermeistera. D.
Hammers.

Landes-Baurath Dreling.

VI. Ausschuß.

Für

besondereVorlagen,

Landrath Freiherr Naitz
von Frentz-Garrath.

Freiherr von Spieö-Bnllesheim.
Graf von Ncsfelrodc-EhreShovcn.

Freiherr von Schirp.
von Heister.
Kreuzberg.
Nöchliug.
Gymnich.

vom Hövel.
von Monschaw.

Wunderlich.
Mund.

von Vöuninghaufen.
Herrmann.
Mattonet.

LandesrathFritzen.
Laudesrath Herberz.

Landes-BaurathSachse.
Landes-BaurathGuiubert,

Landrath a. D. undFener-
Societäts-Direktor Seul.

Freiherr Eugen von Loö.
Freiherr von Erde.

Graf Franz von Spee.
Bremig,
Pelzer.
Eonrth.

Freiherr Felix von Loö.
Wolters
Mund.

Die Justitiare, Landesralhe
Fritzennnd Klein,



Zu den 5 Ausschüsse»ist cm U, hiuzntreteu, der gebildetworden ist zur Behandlung
von besonderen Vorlagen, z. B. des angekündigtenGesetzes betr. die Kosten für die Bedürfnisse
der Kirchengemeindenauf der liukeu Nheinseite und audercr unsere Verwaltung uicht betreffende
Vorlagen, die uns noch etwa von Seiten des KöniglichenLaudtags-Eommissarinszugehen sollten.

Sämmtliche Mitglieder des Landtages sind in die ersten 5 Ausschüsse eingetheilt,der
6. Ausschuß kann sich also nur versammeln,wenn die anderen keine Sitzung haben, ich bitte daher
die betr. Vorsitzenden der Ausschüsse, sich darüber ins Einvernehmenzu setzen.

Die Vorlagen des Verwaltungsrathes sind fertig gestellt und werden heute noch im Druck
zur Vertheilung kommeu. Ich wollte die Herren Vorsitzenden der Ausschüsse bitten, schon morgen
Sitzungen zu halten, denn es kommtAlles darauf au, daß iu deu Ausschüssen die Vorlagen
möglichst frühzeitig fertig gestellt werden.

Ich bitte die Herren Vorsitzenden,am Schlüsseder Sitzung die Stunde» bezeichnen zu
wollen, zu welchen sie die Ausschüsse einladen wollen.

Vertheilungder Vor- Wir gehen jetzt über zur Ueberweisuug der Vorlagen an die Ausschüsse:
logen an die Ausschüsse. I. Ausschuß.

1. Etat des Provinzial-Landtaa.es, des Provinzial-VerwaltnngsrathS und
der vrovinzialständischen Central-Verwaltungs-Vchörde pro 1879/80.

2. Etat der Central-Kassen-Verwaltung pro 1879/80.
3. Haupt-Etat der vrovinzialständischen Verwaltuug pro 1879/80.
4. Verwaltungs-Bericht für das Jahr 1877.
5. Desgleichen „ „ „ 1878.
6. Antrag auf Dcchargirnng der Ecntral-Verwaltungs-Ncchunngpro 1876.
7. Desgleichenpro 1877.
8. Antrag der Städte Cöln und Düsseldorf, bei den Umlagen von Provinzial-

Veiträgen die Steuerquoten von Beamten, soweit sie nach dem Gesetze
vom 11. Juli 1822 zur Communalsteuer nicht herangezogen werden können,
außer Ansatz zu lassen.

9. Antrag der Stadt Düsseldorf auf Weiterzahlung des vom Staate früher ge¬
leisteten Zuschusses von jährlich 846 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf. ^ 2 540 M. 33 Pf.
aus der Dotations-Rente an die Armen-Verwaltung in Düsseldorf.

10. Referat, betreffend tue Verwendung der Nechnungs-Ueberschüsse aus dem
Jahre 1878.

II. Ausschuß.
11. Etat der Landarmen-Verwaltung pro 1879/80.
12. Etat der Provinzial-Arbeits-Anstalt zu Brauweiler pro 1879/80.
13. Etat des Landarmenhauses zu Trier pro 1879/80.
14. Etat der Staats-Nebenfonds (Polizeistrafgelderfonds) pro 1879/80.
15. Etat über die Kosten der Unterbringung verwahrloster Kinder pro 1879/80.
IN. Referat, betreffend die nachträgliche Genehmigung des Reglements über die

Zwangserziehung verwahrloster Kinder.
17. Referat, betreffend Aufhebung des Landarmenhauses zu Brauwciler und der

Irren-Abtheilung zu Trier.
18. Referat, betreffend die Pensionirung des Aufsehers Hammerstein zu

Arauweiler.



19. Decharginmg der Landarmcu-Rechmmgpro 1876/77.
20. Decharginmg der Rechnung der Provinzial-Arbeitsanstalt zn Brauwciler von 1876.
21. Dechargilling der Rechnung über die Instandsetzung der Gebäude und Höfe der Provinz!«!-

Arbeitsanstalt zu Brauwciler.
22. Decharginmg der Rcchuuugcndes Laudarnicnhauseszu Trier von 1876/77.
28. Decharginmg der Rechnung des Polizcistrafgelderfoudsvon 1876/77.
24. Referat, betreffend die Bewilligung einer laufenden jährlichen Unterstützung

von 600 M. für die Wittwe des verstorbenen Direktors Blum des Landarmen-
Hauses zu Trier.

III. Ausschuß.
25. Etat für das Irrenwesen pro 1879/80 nebst den Spczial-Etatö für die Pro^

vinzial-Irrenanstcilten zu Andernach, Mcrzig, Düreu und Grafenberg, sowie
für die Provinzial-Anstalt Sicgburg.

26. Bericht an den Proviuzial-Landtag, betreffend die Verminderung derAusgaben
für die Irrenpflcge.

27. Etats für die Provinzial-Taubstummenfonds und Anstalten pro 1879/80.
28. Referat, betreffend die Errichtung einer Stiftung aus Anlaß der bevorstehenden

goldenen Hochzeitsfeier Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin.
29. Referat, betreffend die Fürsorge für die noch des Unterrichts ermangelnden

bildungsfähigen taubstummen Kinder in der Nheinprovinz.
30. Referat, betreffend die Erweiterung der Provinzial-Tanbstummcu-Austalteu zu

Brühl und Neuwied.
31. Etat für die Proviuzial-Bliud cuau statt zu Düreu pro 1879/80.
32. Etat für das Hebammen-Wesen und die Provinzial-Hebammen-Lchr

Anstalt zu Eöln pro 1879/80.
33. Ueberführung der An stalts-Ap othcte von Siegburg nach Grafenberg.
34. Vorfchlag der Wärterinnen Alefeld und Zimmermanu in der Provinzial-

Irren-Anstalt zu Siegbnrg zur Penfiouirung.
35. Desgleichen des Wärters Weber in der Irrenanstalt zn Düren.
36. Desgleichen des Schneiders Dreefen in der Irrenanstalt zu Siegburg.
37. Vermiethung der Irrenanstalt zu Siegburg au die Königliche Staats-

Negierun g.
38. Verkauf des altcn Vl ind en anstalts - Geb äud es zu Düreu.
39. Referat wegen Deckung eines Darlehens der Provinzial-V li nd en-An-

stalt zu Düren bei der Provinzial-Hülfskasse aus dem Ständefonds.
40. Decharginmg der Rechnungen für die Provinzial-Taubstnmmcnfonds uud Anstalten pro

1876/77.
41. Decharginmg der Nechmmgcuder Provinzial-Vlindcn-Austaltzu Düren pro 1876/77.
42. Decharginmg der Rechnungen der Provinzialchebammen-Lehranstaltzu Eöln pro 1876/77.
43. Decharginmg der Rechnungüber den Neubaufonds der Hebammen-Lehranstaltzn Eöln.
44. Decharginmg der Nechuuug über den Neubau der Provinzial-Taubstummen-Anstalt zu

Neuwied.
45. Desgleichenüber den Neubau der Proviuzial>Taubstummen-Anstaltcnzu Brühl uud Kempen.
46. Desgleichender Rechnung der Provinzial-Irreu-Anstalt zu Siegburg pro 1876.



47. Desgleichender Provinzial-Irren-Answlt zu Grafenbcrg pro 1876.
48. Desgleichender Rcchnnngender Provinzial-Irren-Anstalt zu Andernachpro 1876/77.
49. Dechargirung der Rechnungender Provinzial-Irren-Anstalt zn Merzig pro 1876/77.

IV. Ausschuß.
50. Ausgabe-Etat der Direktion der Rheinischen Provinzial-Hülfökasse pro

1879/80.
51. Etat für die Verwendung des Zinsgewinns der Rheinischen Provinzial-Hülfs-

kasse (Ständefonds) pro 1879/80.
52. Etat für die Verwendung des Ziuögewinns des Rheinischen Meliorations¬

fonds pro 1879/80.
53. Etat für die Verwaltung der Angelegenheiten der niederen landwirthschafl-

lichcn Schulen, sowie für die Unterstützung sonstiger landwirthschaftlicher
Zwecke pro 1879/80.

54. Etat für die Verwaltung des Rittergutes Desdorf pro 1879/80.
55. Ausgabe-Etat für die Direktion der Rheinischen Provinzial-Feucr-Societät

pro 1879/80.
56. Etat für die Verwaltung der Fonds zur Oewcihrnng von Entschädigungen für

auf polizeiliche Anordnuug getödtete rotzkranke Pferde und lungenkrankes Rind¬
vieh pro 1879/80.

5?. Etat für die Verwaltung der Augeleg en heiten, welche die Unterstü tz ung
milder Stiftungen :c., die Förderung von Kunst und Wissenschaft betreffen
pro 1879/80.

58. Vorlage wegen Ankaufs eiucs Hauses iu der Nähe des Stäudchauscs zur
Dienstwohnung für den Landes-Direktor.

59. Referat über den Antrag der Provinzial-Feucr- Socictäts- Direktion anf
Abänderung einiger Bestimm uugen des Reglements der Provinzial-
Feuer-Societät.

60. Referat wegen Bewilligung einer Beihülfe an die Genossenschaft für die
Erftregulirung.

61. Referat zn dem Antrage des Vorstandes des Carls-Vereins zu Aachen
um Bewilligung eines Zuschusses zu den Kosten der Wiederherstellung
des Münsters zu Aachen.

62. Antrag ans Bewilligung eines Beitrags für die in Ausficht genommene
allgemeine Gewerbe-Au sstellung in Düsseldorf im Jahre 1880.

63. Referat über die Einrichtung einer Ackerbauschule auf dein Gute Desdorf uud
über den Neubau der Hofgebäude daselbst.

64. Referat über die Vermehrung und anderweite Organisation der landwirth-
schaftlichen Schulen uud über deren Ressortverhältnisse.

65. Referat zu dem Antrage der Stadt Cöln wegen Abänderung des seitherigen
Vertheilungs-Maßstabes zur Aufbringung der Beiträge zur Verzinsung und
Amortisation der Obligationen-Anleihen der Rheinprovinz.

66. Referat zu dem Antrage der Muscumö-Eommission auf Bewilligung von Van-
mitteln znr Erbauung von Provinzial-Musccn in Bonn nnd Trier.



67. Referat, betreffend die Verstärkung der Betriebsfonds der Rheinischen Pro»
vinzialhülfökasse.

68. Subvention zu den Kosten der Regulirung des Alfbachthales.
69. Dechargiruug der Rechnuug der Rheinischen Provinzial-Fcuer-Societät pro 1876.
70. Dechargiruug der Rechnungender Rheinischen Provinzial Hülfskasse pro 1876/??.
71. Dechargirnng der Rechnungenüber die Vicheutschädiguugs-Fondspro 1876/77.

V. Ausschuß.

72. Etat für die Provinzialstraßcn-Verwaltung pro 1879/80 nebst den dazu als
Anlagen gehörenden Referaten:
Ä. betreffend die Besoldnugs-Verhältnisse der Aufseher auf den Provinzial«

straßen der Nhcinprovinz;
1). betreffend die den Provinzialstraßen-Aufsehcrn bei Versetzungen im dienst¬

lichen Interesse zu gewährenden Umzugskosten.
?!>. Etat über den gemäß Reglement vom 16. April 1855 gebildeten Fonds zur

Unterstützung der Wittwen von Provinzialstraßcu - Aufsehern und Wärtern
pro 1879/80.

74. Referat, betreffend die Benutzung der Provinzialstraßcn zur Anlage von
Secundairbahnen.

75. Mittheilung über die gestellten Anträge wegen Anlage einer Semndairbahn im Guldcnbach-
thale, im Kreise Ereuzuach.

76. Referat, betreffend die Beseitigung der an den Provinzialstraßcn stehenden
Pappeln, Eschen und Ulmen.

??. Referat, betreffend die Verlegung der Bingen-Trarbach'er Provinzialstraße in
der Stadt Stromberg.

78. Referat, betreffend den Neubau der Erft-Ahr-Straße (vou Eich erscheid nach Schuld).
79. Referat, betreffend die Projecte zu Straßeu-Aulageu vou Adcnau über Kempe¬

nich nach der Brohl-Straße und vou Mayeu nach Kempenich und Hanucbach.
80. Referat, betreffend die Ueberuahme der Prämieustraße Herchcu-Weyerbusch auf

Proviuzialstraßenfonds.
81. Referat, betreffend die Uebernahme der Prämienstraßc Dufemond-Filzen auf

Provinz ial st raßenfonds.
82. Referat, betreffend die Uebertragung der Verwaltung und Unterhaltung der

Provinzialstraßeu-Strecken in der Stadt Cöln an diese Stadtgemeinde.
83. Antrag auf Dechargirung der Rechnungenüber die Verwaltung der vormaligen Staats- und

Bezirtsstraßen für das Jahr 1876 in den RegierungsbezirkenAachen, Coblenz, Eöln,
Düsseldorf und Trier.

84. Referat, über den Ausbau und die Uebernahme der Kreisstraßen im Kreise
Meisenheim.

85. Referat, betreffend den Neubau einer Straße von Müsch durch das Ahrthal
nach Schuld.

86. Referat, betreffend die Uebernahme der Vuir-Golzheimcr Prämienstraße auf
den Proviuzialstraßcufouds.
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GeschäftlicheMit- Dann habe ich noch mitzutheilen, daß die Abgeordneten Herr Graf Nessclrode und Herr
theillmgcn. Reusch angezeigt haben, daß sie verhindert sind, während der ersten Tage an den Sitzungen des

Landtages Theil zn nehmen.
Ferner sind mir folgende Einladungen für sämmtliche Mitglieder des Landtages zn-

gegangen.
1. Von Seiten des Oberbürgermeisters Becker zu Düsseldorf eine Einladung zum Be¬

suche der Gcmälde-Gallerie in dem Ausstellungssaale der städtischen Tonhalle,
2. Bon dem Vorstände des Rheinischen Provinzial-Elubs: Einladung zum Besuche des

Geselljchaftslocals desselben im Breideubacher Hofe.
3. Von der Direktion der Gesellschaft „Verein" Einladnng zum Besuche seiner Gesell-

schaftsräume.
Endlich hat mir nnser Herr Landtags - Eonunissarius mitgetheilt, daß Seine Durchlaucht

der Fürst Ernst zu Solms Brauufcls verhindert ist an den Verhandlungen des Landtages
Theil zu nehmen und deshalb den Herrn Lanbesrath und Rittergutsbesitzer Herberz zn Düsseldorf
bevollmächtigt hat, ihn hier zu vertreten. Die Vollmachts-Urkunde liegt bei und hat Herr
Herberz bereits seinen Sitz eingenommen.

Die übrigen Vorlagen, die eingegangen sind, und die Petitionen werden in der nächsten
Sitzung verlesen und vertheilt werden.

Ich möchte die Herren Vorsitzenden der einzelnen Ausschüsse noch bitten, die Reihenfolge
der Nummern in der gedruckt vorlicgeudcn Zusammenstellung bei der Erledigung der Vorlagen
möglichst einzuhalten, damit sie nachher in der richtigen Reihenfolge ins Plenum gebracht werden
können.

Ich möchte überhaupt zu unserer „Geschäftsordnung", die von meinen: zweiten Vorgänger
im Amte, Herrn Freiherrn von Waldbott-Basseuheim erlassen wurde, bemerken, daß sie nicht
in Uebereinstimmung ist mit dem jetzigenZustaud der Dinge, daß eine vollständige Umarbeitung der^
selben dringend nöthig geworden ist, einer Arbeit, an die ich in der nächsten Zeit herantreten werde.

Meine Herren! Sie sehen aus dein vorhin Gesagten, welche Masse von Arbeiten wir
Ihnen wieder vorlegen müssen — ich sage wir als Vorsitzender des Proviuzial-Verwaltungsrathcs,
ich kann aber wohl sagen im Namen des Proviuzial-Verwaltungsrathcs, daß wir heute mit andere»
Gefühlen als vor 2 Jahren vor Sie hiutrcten, denn wir haben in diesem Zeitraum augestreugt
gearbeitet, um in die Verwaltung, wie sie jetzt geworden ist, volle Klarheit und Ordnung zn bringen;
hierbei muß ich aber vor Allen den unermüdlichen Eifer und die große Pflichttreue rühmend aner¬
kennen, die unser Lcmdes-Direktor und die ihm zugeordneten oberen Beamten bei dieser schwierigen
Aufgabe bewiesen haben.

Meine Herren! Der Proviuzial-Vcrwaltungsrath wird in dieser Session nach den Be¬
stimmungen unseres Regulativs neu zu erwählen sein. Ich bin also Kraft meines Amtes als
Verfitzender desselben der Einzige, der ganz bestimmt bleibt. Als Solchen, erlauben Sie mir
wohl, daß ich Ihuen sage, wie dankbar ich den Mitgliedern des Provinzial-Verwaltnngsraths für
die Unterstützung bin, die ich in den 5 Jahren, in denen ich die Ehre hatte, den Vorsitz zn führen,
bei ihuen gefunden habe bei der Erledigung unserer ganz außerordentlich großen und schwierigen
Geschäfte. Ich taun bezeugen, daß in diesen 5 Jahren kein Mißtou unsere Verhandlungen gestört
hat und daß ein so schönes collegiales Verhältniß bestanden hat, wie es nnr irgend denkbar ist. Ich
darf wohl die Hoffnung hier anssprcchen, daß anch in dem neu zu wählende» Provinzial-Verwal-
tungsrath dieser selbe Geist collegialischcn, festen Zusammeuhaltens fortleben wird nnd den Person-
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lichen Wunsch hinzufügen, daß Sie möglichst dieselbenMänner wieder mit diesem schwierigen, viele
Opfer und Geschäftskenntniß verlangenden Mandat betrauen werden.

Meine Herren! Wir sind zum letzten Male hier in der Realschule versammelt; ich denke,
über 2 Jahre werden wird im eigenen Hause sitzeu, Weun wir auch sehr dautbar sind für die
gastfreundliche Aufnahme, die wir hier die Jahre hindurch gefunden haben, so müssen wir doch
gestchen, daß wir sowohl in Raum als in der Zeit für die Fülle von Arbeit, die wir zu bewäl¬
tige« hatteu, fehr beschränkt gewesen sind. Ich glaube, daß ich auch als Vorsitzender detz Verwal-
tuugsraths meine Freude darüber anssprechen darf, daß wir in der künftigen Session im eigenen
Hause sitzeu uud nicht gezwuugc» sciu werden, schon nach drei Wochen wieder auseinander zu
gebcu, weil es uns zur größten Geuugthuuug uud Freude gereichen wird, wenn der Landtag
künftighin die Vorlagen des Provinzial-Verwaltungsraths gründlicher prüfen und beurtheilen kann,
als dies bisher geschehen konnte.

Sie sehen, meine Herren, daß wir in den Ausschüssen sowohl als im Plcuum iu diese»
3 Wochen außerordentlich angestrengt arbeiten müssen uud manches nicht so genan behandeln können,
wie eö wohl für die Sache wimschcnswcrth wäre. Ich bitte Sie daher Alle, auch dieses Mal
das gleicheInteresse zu zeigeu, wie Sie es beim letzte» Landtag bewiesen haben, wo es uns gelungen
ist, in derselben Zeit die Vorlagen zu bewältigen.

Zum Schluß, meiue Herrcu, darf ich als Ihr Vorsitzender Wohl noch beu lebhaften Wunsch
aussprecheu, daß diese hohe Versammluug, welche uuumehr seit einige« Jahren die Spitze der
Selbstverwaltung geworden ist und somit die höchsteVcrwalluugs-Corporatiou und letzte entscheidende
Stelle für unsere Selbstverwaltung, sich von diesem Gefühle recht durchdringen lassen möge, und
daß die politischen Parteien außerhalb dieses Saales bleiben und dadurch scheidende uud trenuende
Momcutc nicht in uuseru Sitzungssaal hineingetragen werden. (Vravo.) Ich glaube, daß dies
für den gedeihlichen Fortschritt unserer Arbeite« sehr förderlich sein wird, lind mit diesem Wunsche
schließe ich, indem ich Sie nochmals um Nachsicht und Vertrauen bitte. (Äravo.)

In der nächsten Sitzung, Freitag um 11 Uhr, würden wir daun den Verwaltnngsbericht
vornehmen, ferner die Verthciluug der übrigen Eingänge an Vorlagen und Petitionen an die
Ausfchüsse.

Ich möchte bemerke», daß ich wahrscheiulich durch die Masse der Vorlagen gezwungen
sein werde, von dem usuellen dreitägigen Offenlicgcu der Referate der Ausfchüsse iu einigen Punkten
abzugehen, da wir die Arbeiten so schnell erledigen müssen, wie nur eben möglich. Die Herren
Vorsitzende» der Ausschüsse würde ich sehr bitten, mir immer mitzutheileu, wie weit die Arbeiten
in den cmzeliieu Ausschüsse» gediehen siud, damit ich stets zeitig genug weiß, was ich ans Plenum
briugcu kann.

Hiermit erkläre ich die heutige Sitzung für geschlossen.
(Schluß der Sitzung 1 Uhr Nachm.)
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